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UNTERSTÜTZUNG DURCH GWP

FIDLEG – AUSGEWÄHLTE THEMEN

AUSGANGSLAGE

Nach FIDLEG müssen Finanzdienstleister ihre Kunden in ein 

Kundensegment einordnen. Das Gesetz gibt dabei die 

Kategorien Privatkunde, professioneller Kunde oder 

institutioneller Kunde vor. Bestand und Umfang gewisser 

Pflichten hängen von dieser Kundenkategorisierung ab. 

Handlungsbedarf: Kategorisierung der Kunden und 

Definition des Zielmarktes pro Kundensegment. Schaffung 

der Voraussetzungen, dass Kunden ihren Status – falls 

gewünscht – ändern können (Opting-in oder Opting-out). 

Aufklärung über Auswirkungen der (Um-)Klassierung auf 

das Schutzniveau. 

GWP unterstützt Sie bei der Definition der Kriterien für die 

Kundensegmentierung und bei der entsprechenden 

Einstufung. 

Wir helfen Ihnen bei der Erstellung der Pflichtenkataloge 

pro Kundenkategorie und stellen Ihnen die nötigen 

Vorlagen für das Opting-in bzw. Opting-out zur 

Verfügung.   

FIDLEG verpflichtet Finanzdienstleister, ihre Kunden 

generell über sich selbst als auch über die angebotenen 

Finanzdienstleistungen und deren Risiken zu informieren. 

Zudem sind die mit der Dienstleistungserbringung 

verbundenen wirtschaftlichen Bindungen an Dritte 

offenzulegen.  

Handlungsbedarf: Formulierung klarer Kundeninformati-

onsbroschüren und Sicherstellung, dass diese Informati-

onen dem Kunden vor Vertragsabschluss / vor Erbringung 

der Dienstleistung zur Verfügung gestellt werden. 

GWP unterstützt Sie bei der Identifikation der geforderten 

Angaben / Informationen und gestützt darauf beim 

Verfassen einer klaren und vollständigen Kunden-

informationsbroschüre für Ihr Unternehmen. 

Wir helfen Ihnen, allfällige wirtschaftliche Bindungen zu 

eruieren und begleiten Sie bei der Erstellung der 

entsprechenden Dokumentation der relevanten 

Informationen.  

Gemäss FIDELG sind Finanzdienstleister verpflichtet, sich 

über die finanziellen Verhältnisse, Anlageziele und 

Kenntnisse & Erfahrungen ihrer Anlageberatungs- bzw. 

Vermögensverwaltungskunden umfassend zu informieren. 

Die so gewonnenen Erkenntnisse müssen bei der 

Erbringung der Dienstleistungen berücksichtigt werden. 

Handlungsbedarf: Erstellung eines umfassenden 

Kundenfragebogens, der es ermöglicht, die wesentlichen 

Informationen zu erheben, um so ein realistisches 

Risikoprofil und eine Anlagestrategie zu erstellen. 

GWP unterstützt Sie bei der Entwicklung von Fragebögen 

für die Erstellung eines Risikoprofils und die Definition der 

individuellen Anlagestrategie des Kunden. Wir helfen Ihnen 

bei der Schaffung entsprechender Erhebungs- und 

Aktualisierungsprozesse.   

Zudem unterstützen wir Sie bei der Schaffung von 

Prozessen, die regeln, inwiefern Sie bei Abweichungen 

vom Risikoprofil warnen müssen und wie dies zu 

dokumentieren ist.

Finanzdienstleister sind verpflichtet, Gründe für die 

Anlageempfehlungen, Informationen über die 

Finanzdienstleistungen und allfällige an Kunden gerichtete 

Warnungen zu dokumentieren. 

Handlungsbedarf: Neubeurteilung von Umfang und Tiefe 

der bestehenden Dokumentation. Eruierung der mit der 

Finanzdienstleistung verbundenen Kosten. Erstellung 

eines Konzepts, wie diese Informationen dem Kunden zur 

Verfügung gestellt werden. 

GWP unterstützt Sie bei der Überprüfung bestehender 

Dokumentationskonzepte und bei einer allfälligen 

Anpassung an die neuen regulatorischen Vorgaben. Wir 

helfen Ihnen dabei, die geforderten Mindeststandards bei 

der Dokumentation einzuhalten. 
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Finanzdienstleister müssen organisatorische 

Vorkehrungen treffen, um Interessenkonflikte zu 

vermeiden bzw. die daraus möglicherweise entstehenden 

Nachteile für den Kunden auszuschliessen. Falls dies nicht 

möglich ist, muss dies dem Kunden offengelegt werden. 

Handlungsbedarf: Überprüfung der Organisations-

struktur auf potentielle Interessenkonflikte und 

Untersuchung möglicher Benachteiligungen von Kunden 

durch erkannte Konflikte. Erarbeitung eines Konzepts zur 

Offenlegung von Interessenkonflikten.  

GWP unterstützt Sie bei der Beurteilung Ihrer 

Organisationsstruktur und der bestehenden Prozesse in 

Bezug auf mögliche Interessenkonflikte. 

Zudem helfen wir Ihnen, falls nötig, ein 

Offenlegungskonzept zu erarbeiten. Interessen-

konflikte



Dr. Milan Jovanovic

Director

T. +41 44 221 91 19

milan.jovanovic@gwp.ch

WIR FREUEN UNS AUF IHRE KONTAKTAUFNAHME

Manuela Ehrler

Manager

T. +41 44 221 91 16

manuela.ehrler@gwp.ch

Alex Geissbühler

Geschäftsführender Partner

T. +41 44 221 91 01

alex.geissbuehler@gwp.ch

Vorliegende Informationen haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, können jederzeit Änderungen unterliegen und stellen keine Beratung dar.

UNTERSTÜTZUNG DURCH GWP

FIDLEG – AUSGEWÄHLTE THEMEN
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Nach FIDLEG haben Finanzdienstleister sicherzustellen, 

dass bei der Ausführung von Kundenaufträgen stets das 

beste Resultat erreicht wird («Best Execution»). Eine 

Wertschriftenleihe ist zudem nur dann zulässig, wenn der 

Kunde explizit zugestimmt hat.  

Handlungsbedarf: Schaffung einer Weisung zur 

Sicherstellung, dass bei der Ausführung von 

Kundenaufträgen zeitliche, finanzielle und qualitative 

Kriterien berücksichtigt werden (Best Execution Policy). 

Überprüfung des Prozesses betreffend Wertschriftenleihe. 

GWP unterstützt Sie bei der Überprüfung und der 

Aktualisierung Ihrer Best Execution Policy bzw. bei der 

Definition oder der Erstellung entsprechender neuer 

Prozesse und Weisungen, auch bin Bezug auf die 

Wertschriftenleihe. 

Nach FIDLEG dürfen Entschädigungen Dritter (wie z.B. 

Retrozessionen) zwar weiterhin vom Finanzdienstleister 

angenommen werden, diese müssen dem Kunden aber 

vollumfänglich weitergegeben werden; es sei denn, der 

Kunde wurde über deren Art, Umfang bzw. Berechnungs-

parameter und Bandbreite vorgängig informiert und hat 

auf eine Weitergabe verzichtet. 

Handlungsbedarf: Sicherstellung, dass der Kunde vor 

Dienstleistungserbringung/Vertragsschluss informiert wird 

(effektiv erhaltene Beiträge sind auf Wunsch offenzulegen).

GWP unterstützt Sie bei der Analyse und Bewertung von 

Entschädigungen Dritter, der Erstellung von Vorlagen für 

die allfällige Kundeninformation und Verzichtserklärungen 

sowie entsprechender Prozesse, die sicherstellen, dass 

die Informationen rechtsgenüglich an den Kunden 

gelangen.   

FIDLEG schreibt für gewisse Finanzinstrumente eine 

Prospektpflicht vor. Diese Informationen müssen in einer 

Amtssprache oder in Englisch verfasst sein, sind der 

Prüfstelle zu unterbreiten und zu veröffentlichen. Sofern 

keine Prospektpflicht besteht, müssen Anleger von den 

wesentlichen Informationen Kenntnis nehmen können.  

Handlungsbedarf: Verfassen eines Prospekts, der die für 

den Anlageentscheid wesentlichen Angaben enthält. Eine 

Zusammenfassung soll den Vergleich mit ähnlichen Effek-

ten erleichtern. Ev. ist ein Basisprospekt ausreichend. 

GWP unterstützt Sie bei der Entscheidung, ob Sie einen 

Prospekt oder Basisprospekt erstellen müssen. Sind 

bereits solche Prospekte vorhanden, helfen wir Ihnen, 

diese im Hinblick auf die neusten regulatorischen 

Anforderungen zu überprüfen und gegebenenfalls 

anzupassen. 

FIDLEG verlangt, dass beim Anbieten gewisser 

Finanzprodukte an Privatpersonen ein leicht 

verständliches sogenanntes Basisinformationsblatt 

abgegeben werden muss. Dieses enthält die für den 

Anlageentscheid wesentlichen Angaben und ermöglicht 

den Vergleich mit anderen Finanzinstrumenten. Es muss 

sich deutlich von anderem Werbematerial unterscheiden 

und Angaben zu Risiko und Rendite enthalten.  

Handlungsbedarf: Analyse, ob ein Basisinformationsblatt 

erstellt und abgegeben werden muss.  

GWP unterstützt Sie bei der Frage, ob Basisinformations-

blätter benötigt werden. 

Wir helfen Ihnen bei der Durchsicht bestehender oder der 

Erstellung neuer Basisinformationsblätter und bei der 

Schaffung von Prozessen zur Sicherstellung, dass diese 

Informationen, wo nötig, an den Kunden gelangen. 
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FIDLEG führt eine Aus- und Weiterbildungspflicht für 

Kundenberaterinnen und Kundenberater in Bezug auf 

FIDLEG-Verhaltensregeln und das für die sonstigen 

Tätigkeiten nötige Fachwissen ein.  

Handlungsbedarf: Sicherstellung, dass Kunden-

beraterinnen und Kundenberater nachweislich über 

entsprechende regulatorische Kenntnisse und das nötige 

Fachwissen verfügen. 

GWP unterstützt Sie bei der Aus- und Weiterbildung Ihrer 

Kundenberaterinnen und Kundenberater in Bezug auf 

regulatorische Anforderungen und/oder bei der 

Erarbeitung entsprechender Schulungskonzepte. Zudem 

helfen wir Ihnen, die durchgeführten Trainings zu 

dokumentieren.  
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